
BRANDENBURGER KURIER14 Märkische Allgemeine Zeitung Montag, 22. Februar 2021

Massagen für Babys: Beate
Richter weiß, wie es geht

Die gelernte Krankenschwester aus der Brandenburger Walzwerksiedlung
bietet in Coronazeiten den ersten Online-Kurs in Babymassage an

nur selten Protest aus berufenem
Kindermund.

Alle Körperteile haben ihre eige-
nen Handgriffe, die Beate Richter
den Eltern nach und nach zeigt.

Beginnend andenBeinen, tasten
sich die Teilnehmerinnen in den fol-
genden vier Kurseinheiten vor zu
sanften Berührungen an Bauch, Ar-
men, Gesicht und Rücken. Sie ler-
nen auch, mit der Kolik-Massage
Bauchschmerzen ihrer Babys zu lin-
dern.

Manchmal möchten die Kleinen
aufs Massiert-Werden lieber ver-
zichten, vielleicht, weil sie müde
sind, Hunger verspüren oder ande-
renguteGründehaben,diesiemehr
oder weniger lautstark signalisie-
ren.

„Berührung mit Respekt bedeu-
tet nicht, irgendetwas zu machen,
sondern auf das Kind zu hören“, er-
klärt die Kursleiterin. Wenn die Ba-
bys nicht wollen, sei es besser, auf-
zuhören und einen späteren Zeit-
punkt zu wählen.

Eine Hebamme hat Susanne
Richter vor rund zwei Jahren von
der Wohligkeit überzeugt, die Ba-
byswährend einer liebevollenMas-
sage erleben können. Sie hat sich
daraufhin von der Deutschen Ge-
sellschaft für Babymassage ausbil-
den lassen und genießt es seither,
Eltern anzuleiten.

Mütter und Väter finden nicht
nur90MinutenRuheundNähezum
eigenenKind. „Indenvergangenen
Kursen haben sich richtige Freund-
schaften entwickelt“, erzählt die
Schwäbin,dieBrandenburgunddie
Walzwerksiedlung vor vier Jahren
zu ihrer Heimat gemacht hat.

Babymassagemacht vor demAl-
terübrigensnichthalt.BeateRichter
erzählt von einer Kollegin aus Ber-
lin, die ganz ähnliche Massage-
handgriffe auch bei Bewohnern
eines Seniorenheims anwendet.
Das Handwerk einer Babymasseu-
rin hat also offenbar Potenzial.

Beate Richter konzentriert sich
weiter auf die Babys sowie deren
Mütter und Väter. Männer seien
mitunter froh, wenn sie ihren Kin-
dernmit sanften Berührungenwoh-
lige Momente schenken können.
Wo sie schon nicht stillen können.

AndiesemDienstag, 23. Februar,
lädt Beate Richter interessierte
Frauen undMänner um 10Uhr zum
unverbindlichen und kostenlosen
Vorbereitungstreffen über Zoom
ein.

DenentsprechendenLink sendet
die Kursleiterin nach der Kontakt-
aufnahme zu.

Info Kontakt und anmeldung sind
möglich unter: st-bernhard-
brb@gmx.de, 03381/3469757.

Brandenburg/H.Die eigenen Kinder
haben das Glück einer Babymassa-
ge nicht erfahren. „Unsere Kinder
sind 25 und 27 Jahre alt, damals
wusste ich noch gar nicht, dass es so
etwas gibt“, sagt Beate Richter.

Die Brandenburgerin bietet Kur-
se in Babymassage an, denn seit
zwei Jahren ist sie zertifizierteKurs-
leiterin. In der kommenden Woche
beginnt ihr erster Online-Kurs mit
Hilfe der Videokonferenz-Software
Zoom. Eher eine Notlösung wegen
Corona. Aber besser als Verzicht.

Was in Indien seit Jahrhunderten
gang und gäbe ist, wird auch in
Deutschland beliebt. Massagetech-
niken, die auf die Bedürfnisse und
VorliebenkleinerKinder imAlterab
zweiMonaten ausgerichtet sind.

„Babymassagen stärken die Bin-
dung zwischen Eltern und Kind,
schaffen ein gutes Selbstwertge-
fühl, tundemBabygut,unterstützen
die Körperwahrnehmung und wir-
ken sich positiv auf einen guten
Schlaf aus“, schwärmt Beate Rich-
ter.

Die gelernte Krankenschwester,
dieausStuttgart stammt, sprichtvon
Berührungsmassage. In ihren Kur-
sen massiert die 58 Jahre alte Frau
stets nur eine Demonstrationspup-
pe, während die Mütter und Väter

Von Jürgen Lauterbach

Slawendorf
soll

stufenweise
öffnen

Stadtverwaltung hält
am Standort fest mit
Touristikangeboten

Brandenburg/H. Das Slawendorf
in Brandenburg anderHavel soll
eine gesicherte Perspektive ha-
ben.Das geht aus einer Stellung-
nahme des Brandenburger Rat-
hauses hervor.

Vor rund zwei Jahren war das
noch anders. Seinerzeit disku-
tierten Kommunalpolitiker der
Stadt über Sinn, Zweck und Zu-
kunft des Erlebnisortes an der
Havel mit seinen elf Hütten und
seinen Freizeit und Bildungsan-
geboten. CDU und Freie Wähler
rüttelten seinerzeit am Fortbe-
stand an gewohnter Stelle.

Die SPD-Stadtverordnete Lie-
selotteMartius ausPlauehat sich
bei Oberbürgermeister Steffen
Scheller nach dem „beliebten
touristischen Ausflugsziel“ er-
kundigt, um das es im Jahr 2020
ruhig gewordenwar.

Schellerbekenntsich inseiner
Antwort zum Ausflugsziel Sla-
wendorf, in dem weiterhin Bil-
dungsangebote und Veranstal-
tungen laufen sollen. Abhängig
vom Corona-Infektionsgesche-
hen und den damit verbundenen
Landesverordnungen, sieht die
Stadtverwaltung „inhaltlich eine
stufenweise Wiedereröffnung“
vor. Die städtische Beschäfti-
gungsgesellschaft BAS wird
demnach Menschen im Slawen-
dorfbeschäftigen,„öffentlichge-
förderte Maßnahmen“ organi-
sieren und Bildungsangebote für
Kita-Kinder und Schüler unter-
breiten. Bereits bestehende An-
gebote wie die Aktion „Grünes
Klassenzimmer“ wird die BAS
laut Oberbürgermeister über-
arbeiten und weiterentwickeln.
Perspektivisch sollen Ferienan-
gebote mit Kooperationspart-
nern wieder eine Rolle spielen.

Die BAS habe erste Gesprä-
che Partnern geführt, die dafür
infrage kommen. Angebote für
den Tour-und-Travel-Markt sol-
len geprüft werden.

Auf Martius’ Frage nach der
Rückkehr der Unternehmung
„Zeitreise“ ins Slawendorf be-
stätigt die Verwaltung, dass ein
Mitarbeiter gewonnen worden
sei, der aktiv an der Entstehung
des Slawendorfesmitgewirkt hat
über langjährige Erfahrungen
verfügt und über ein gutes Netz-
werk in der Szene.

Die vor zwei Jahren diskutier-
te Verlegung des Slawendorfes
scheint vom Tisch. Nach
Schellers Angaben bestehen
derzeit keine solchen Überle-
gungen. Er liefert Klartext: „Ein
Rück- oder Abbau käme nach
jetzigem Kenntnisstand einem
Abrissgleich.“DieBaumateriali-
en im Erdreich könnten nicht
wiederverwendet werden.

Dazu fehlten auch das Geld,
die geeigneten Arbeitskräfte
und eine Arbeitsmarkt-Förde-
rung für einen Wiederaufbau an
einem anderen Standort. Die In-
standhaltung des mittelalterli-
chen Schaudorfes kostet die
Stadt nach den Erfahrungen der
jüngeren Vergangenheit etwa
16500 Euro im Jahr. jl

Mit Kokain
im Blut am
Lenkrad
30-Jähriger im

Drogenrausch mit
seinem Auto auf Tour
Brandenburg/H. Kokain ersetzt
keinen Führerschein: Am Frei-
tagabend stellten Polizeibeamte
in Brandenburg an der Havel
einen Pkw Skoda aus der Havel-
stadt fahrend fest. Bei einer an-
schließenden Kontrolle wurde
bemerkt, dass der 30-jährige
Fahrer, welcher der Polizei hin-
länglich bekannt ist, augen-
scheinlich unter dem Einfluss
von Drogen stand.

Ein Drogenschnelltest ergab
ein positives Ergebnis auf Ein-
nahme von Kokain.

Darüber hinaus konnte der
junge Mann keinen Führer-
schein vorweisen. EineÜberprü-
fung ergab, dass ihm die Fahr-
erlaubnis bereits behördlich ent-
zogen wurde. Eine Blutprobe
wurde angeordnet und die Wei-
terfahrt untersagt. Nun ermittelt
die Kripo wegen Fahrens ohne
Fahrerlaubnis.

rechte oder nationalistische Parolen
nachaußenoffenvertrat. ImGegen-
teil: Es war Brösicke, der als erster
den Rauswurf des extremen Rech-
tenAndreas Kalbitz aus derAfDge-
fordert hatte. Er gilt als konservativ.
„Deswegen verstehe ich mich wohl
auch mit Jean Schaffer gut“, sagt
Brösicke, der den CDU-Fraktions-
chef bei der konservativen Werte-
union verortet.

Gegenwärtig beobachte er „das
erbärmliche Schauspiel“, bei dem
CDU, FW, SPD und Grüne versu-
chenwürden, irgendwieeineMehr-
heit inderSVVzu stricken, die ohne
die Stimmen der AfD auskomme.
„Die haben untereinander aber gar

keineSchnittmengen“,willerbeob-
achtet haben. „Außerdem kann die
SPD nicht mit Dirk und Norbert
(Stieger und Langerwisch, FW,
Anm.d.Redaktion), die Grünen
Marx und Krombholz nicht mit Tie-
mann von der CDU“, sagt er. Die
Folge sei bereits Streit, bevor sich
die Parteien alsMehrheit finden.

Von Oberbürgermeister Steffen
Scheller (CDU) fühlt er sich ausge-
grenzt. Von ihm, so glaubt er, gehe
das Bemühen aus, mit SPD und FW
eineMehrheit zu bekommen.

Die CDU-Kreischefin Dietlind
Tiemann, mit der er gut und gerne
zusammengearbeitet habe, stehe
wegen ihrer geplantenWiederwahl

in den Bundestag „unter großem
Druck aus Berlin“ und müsse sich
von der AfD distanzieren: „Insge-
samt schätze ich sie aber so ein, dass
sie unsere politische Legitimation
anerkennt und achtet.“

DieZusammenarbeitmitderSPD
funktioniere in Sachfragen in der
SVV, sagt Brösicke.

Was sich die SPD vom Bündnis
mit der CDU erhoffe, verstehe er
nicht. Sicher,mankönnte sich in der
„Tradition des Linken Erlebach“
einen Beigeordnetenposten gegen
Stimmen kaufen. Doch auch wenn
er den SPD-Chef Daniel Keip als
„schlauen Kopf“ schätzt, die nötige
Erfahrung, eine große Verwaltung

zu führen, habe er nicht. „Also wird
es ein fauler Kompromiss und ir-
gendwann muss dann die SPD
gegen Ideen der Grünen und der
Linken stimmen“,weil das dieCDU
und die FW sowollten.

WennesdieSPDzerreiße,könnte
die AfD einspringen: „Wir haben
uns noch keinem guten Vorschlag
verweigert. Insbesondere soziale
Themen haben Linke, SPD und
Grüne meist nur durchgesetzt, weil
wir wie sie gestimmt haben.“

Man wolle auch in der Zukunft
nicht andersentscheiden.Aber„wir
sehenvonaußen,wasAusgrenzung
bringt. Das kennen Linke und Grü-
ne von früher auch“.

AfD beklagt „erbärmliches Schauspiel“
Axel Brösicke prophezeit das Scheitern einer wie auch immer gearteten Koalition aus CDU, SPD und FW oder Grünen wegen „fehlender Schnittmengen“

Brandenburg/H. Mit sieben Stadt-
verordnetenhatdieAfDinderBran-
denburger Stadtverordnetenver-
sammlung mehr Mitglieder als je-
weils Grüne und Linke. Nur CDU
(12) und SPD (8) sind stärker.

Sie ist allein so groß wie FW (5)
undFDP(2) zusammen.Undwerdie
Brandenburger SVV vor und hinter
den Kulissen kennt, weiß: Diemeis-
ten kennen, viele schätzen und du-
zensichuntereinandermitdenAfD-
Leuten.

Die Brandenburger AfD unter
Fraktionschef Axel Brösicke war
bisher nicht dafür bekannt, dass sie

Von Benno Rougk

Axel Brösicke, Fraktionschef der AfD
in Brandenburg/Havel. Foto: privat
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um sie herum sich von Kopf bis Fuß
ihren Kindern widmen.

Die Massage beginnt nicht von
ungefähr an den Beinen der Klei-
nen. Berührungen dort sind ihnen
vom Wickeln her vertraut. Deshalb
gibt es während der Beinmassagen

Berührung mit Re-
spekt bedeutet nicht,
irgendetwas zu ma-
chen, sondern auf das

Kind zu hören.
Beate Richter

Krankenschwester und ausgebildete
expertin für Babymassagen

Vor Corona konnte Beate Richter aus Brandenburg an der Havel ihre Babymassagekurse im Begegnungszentrum Sankt Bernhard anbieten. Am 23. Februar be-
ginnt ihr erster virtueller Kurs. Foto: archiv/Beate richter

Katalysatoren
aus VW
gestohlen

Götz. Am Freitag wurden durch
unbekannte Täter von zwei Pkw
Volkswagen, welche in Götz am
dortigen Gewerbezentrum Am
Mühlenberg abgestellt waren,
jeweils die fest eingebauten Ka-
talysatoren demontiert und ge-
stohlen. Eine Spurensuche vor
Ort verlief negativ. Das teilte die
Polizei am Sonntag mit. Der ent-
standene Sachschaden beläuft
sich auf mehrere hundert Euro.

Die Kripo der Polizeiinspek-
tion Brandenburg an der Havel
hat hierzu die Ermittlungen auf-
genommen und sucht mögliche
ZeugenderTat. Sie fragt,werhat
verdächtige Beobachtungen am
Freitagvormittag im örtlichen
Bereich gemacht?

Info hinweise bitte an die polizei in
Brandenburg an der havel unter
03381/5600 oder jede andere
polizeidienststelle.


